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Zuhérkompetenz in der iKMPLUs

Prozessebene Textebene
Literarische Epik
Texte (Erzéhlungen)
Horverstehen
Expositorische Kontinuierliche
Texte Sachtexte

(z. B. Nachrichten)
Hierarchieniedrige Prozesse

Hierarchiehohe Prozesse
auf Wort-, Satz- und Absatzebene

auf Textebene

Informationen

" Schlussfolgerungen Den Text als Reflektieren
auswéhlen und . .
B e Eene ziehen Ganzes erfassen und beurteilen
T (SK 2) (SK 3) (SK 4)
Auswiéhlen und Benachbarte Auf der Ebene Auf den Text
wiedergeben von und/oder des Textes bezogene
einzelnen verstreute Zusammenhange Aussagen
Informationen. Informationen erkennen. Den beurteilen,
verkniipfen und Text als Ganzes begriinden
Schlussfolgerungen erfassen. Das und/oder
ziehen. Hauptthema reflektieren.
erkennen.

Kompetenzstrukturmodell von Zuhérkompetenz in der iKMPUS
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Warum ein kommentiertes Muster-Aufgabenpaket?

Das kommentierte Muster-Aufgabenpaket ist eine Zusammenstellung von Texten und Aufgaben, wie sie in der
iKMPLUS vorkommen. Es gleicht einem typischen Aufgabenheft der iKMPUS, und zwar sowohl, was die Art, Anzahl
und Schwierigkeit der Aufgaben als auch die Auswahl und Anordnung der Aufgaben betrifft. Jeder einzelne Text
und jede einzelne Aufgabe werden im Kompetenzmodell der iKMPS fiir Zuhérkompetenz und in den Bildungs-
standards verortet. Fir alle Aufgaben wird zudem angegeben, welcher Anteil an Schiilerinnen und Schiilern die
Aufgabe in der Pilotierung I6sen konnte. Zudem wird aus inhaltlicher Perspektive erldutert, welche diagnostischen

und fachdidaktischen Uberlegungen den einzelnen Aufgaben zugrunde liegen.

Dieses Muster-Aufgabenpaket soll also

+  zeigen, wie ein typisches Aufgabenheft der iKM™S in Deutsch (Zuhéren) aufgebaut ist (s. Aufgabeniibersicht).

« die Umsetzung von theoretischen Grundlagen in konkreten Aufgaben veranschaulichen.

+  zeigen, welche Formate eingesetzt werden, wie die Aufgaben formuliert sind und wie sie sich nach Schwierig-
keitsgrad unterscheiden.

+  zeigen, aus welchen Aufgaben sich typischerweise die Ergebnisse in der Rickmeldung zusammensetzen.

+ das Versténdnis der Zusammenhéange zwischen Instrument, Ergebnis und Férderempfehlungen unterstiitzen.

Es ist daher fiir die Ergebnisinterpretation und die Weiterarbeit im Unterricht nicht notwendig, die in einer Klasse
tatséchlich eingesetzten Aufgaben zu analysieren. Die Musteraufgaben in diesem Paket veranschaulichen, wie
ein Aufgabenheft prototypisch aussieht, und sie geben einen Einblick in die Machart der Aufgaben. Sie erlauben
es, eine Verbindung zwischen dem Ergebnis, dem Kompetenzmodell, den Aufgaben und dem eigenen Unterricht

herzustellen. Das Material zur weiterfiihrenden Arbeit mit den Ergebnissen unterstiitzt dabei zusatzlich.
Weitere Informationen tber das kommentierte Muster-Aufgabenpaket sind im Anhang nachzulesen.

Im Folgenden finden Sie die Zuhér-Aufgaben des Muster-Aufgabenpakets. Die Aufgaben bestehen aus einem
Hértext und mehreren Aufgaben, die hier mit fachlichen und didaktischen Kommentaren versehen sind. Dabei ist
die Darstellung im Dokument immer gleich: Zun&chst wird ein Ausschnitt aus dem Testheft sowie das Transkript
des Hortextes abgedruckt und die Textauswahl begriindet. Dann werden die einzelnen Aufgaben mit der jeweiligen

richtigen Lésung kommentiert.

Die nachfolgenden Ausfiihrungen orientieren sich am bereits veréffentlichten Beitrag von Bachinger, Krelle und

Engelbert-Kocher (2022) und fassen zentrale Aussagen zusammen.
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Literarischer Text 1:

Wie man in den Wald hineinruft

D4H026300
Wie man in den Wald hineinruft

Du hdrst gleich eine kurze Geschichte. Blattere noch nicht um, sondern warte
ab, bis wir die Geschichte zu Ende gehort haben.

Hoére genau zu und pass gut auf.
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Transkript:
Wie man in den Wald hineinruft.
Du hérst gleich eine kurze Geschichte. Blattere noch nicht um, sondern warte ab,

bis wir die Geschichte zu Ende gehért haben. Hére genau zu und pass gut auf.

Vor den Toren der Stadt sal3 einmal ein alter Mann. Jeder, der in die Stadt wollte,
kam an ihm vorbei. Ein Fremder hielt an und fragte den Alten: ,Sag, wie sind die
Menschen hier in der Stadt?“

+Wie waren sie denn dort, wo du zuletzt gewesen bist?“, fragte der alte Mann zuriick.
~Schrecklich. Sie waren gemein, unfreundlich, keiner half dem anderen.”

,So, fiirchte ich, werden sie auch hier sein“, erwiderte der alte Mann.

Dann kam ein anderer Fremder zu dem alten Mann. Auch er fragte: ,Sag mir doch
alter Mann, wie sind die Menschen hier in der Stadt?“

.Wie waren sie denn dort, wo du zuletzt gewesen bist?“, lautete die Gegenfrage.
~Wunderbar. Ich habe mich dort sehr wohl gefiihlt. Sie waren freundlich, groBziigig
und stets hilfsbereit.”

Darauf antwortete der alte Mann: ,So etwa werden sie auch hier sein.*

Blattere jetzt bitte um und bearbeite einige Aufgaben zu dem, was du gehért hast.

Erlduterungen zum Hortext Textebene

12 3 4
P Diese Héraufgabe kénnen Sie unter folgendem Link nachhéren:

https://www.igs.gv.at/ikmplus-prim-kmap-deutsch-zuhoeren-audioO1

Prozessebene
N

+Wie man in den Wald hineinruft* ist ein literarischer Text, in dem wesentliche Aspekte
von Parabeln angelegt sind: Das Geschehen ist zeitlich und értlich nicht genau ein-
geordnet (,Vor den Toren der Stadt saB einmal ...“). Die Ereignisse werden verdichtet
und chronologisch dargestellt. Die Figuren sind typisiert (,ein alter Mann, ,ein Fremder* etc.). Fiir das Textver-
sténdnis ist es erleichternd, dass sowohl die Figurenkonstellation als auch die Schauplatze leicht erschlossen
werden kdnnen: Der alte Mann sitzt vor der Stadt, zwei fremde Manner kommen an ihm vorbei. Die Ereignisse auf
der Bildebene lassen sich auf die Sach- oder Bedeutungsebene (Nickel-Bacon, 2014) aus dem Text erschlieBen,
indem die Aussagen des alten Mannes vergegenwaértigt werden: ,,So, fiirchte ich, werden sie auch hier sein’, er-
widerte der alte Mann.” bzw. ,So etwa werden sie auch hier sein.”. Hier zeigt sich die zentrale Textaussage, dass

die Sichtweise auf die Welt und das eigene Verhalten auch das Handeln anderer beeinflussen kann.

Damit zielt die Textauswahl auf einen zentralen Gegenstand des Deutschunterrichts auf der Primarstufe ab:
Schiiler/innen sollen sich beim Anhéren literarischer Texte u. a. mit der metaphorischen und symbolischen Ebene
von Texten auseinandersetzen kénnen (Spinner, 2006). Einen wichtigen Hinweis auf diese metaphorische und
symbolische Ebene kann hier der Titel liefern. Die Entschliisselung der eigentlichen Textaussage gelingt den
Kindern allerdings auch, wenn die nur angedeutete Redewendung ,Wie man in den Wald hineinruft, so schallt

es heraus” noch nicht bekannt ist.

Sprachlich stellt der Text keine gréBere Herausforderung fiir die Schiiler/innen dar. Der Hértext wird als szenische
Lesung angeboten. Ein Sprecher liest den gesamten Text; es muss nicht zwischen unterschiedlichen Stimmeigen-
schaften unterschieden werden. Allerdings veréndert der Sprecher mehrmals seine Stimme, um Figurenmerkmale
herauszustellen oder zu verdeutlichen. Fir das Textverstehen ist es glinstig, dass die wértliche Rede der Figuren
in unterschiedlicher Klangfarbe und Lautstérke intoniert wird. So wird etwa der erste Fremde betont tberheblich
inszeniert, der zweite Fremde hingegen als zugewandt und freundlich dargestellt. Der Wechsel zwischen den
Figuren wird durch eine angemessene Pausensetzung signalisiert, insbesondere an den Stellen, in denen es keine

explizite Markierung der Figurenrede gibt.

Der Hértext hat einen zeitlichen Umfang von etwas mehr als einer Minute (1:14). Diese Lénge erlaubt es, den

Text in seinen Details zu verstehen, auch wenn man die Aufmerksamkeit noch nicht sehr lange auf gesprochene
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Sprache richten kann. Die im Testheft dargestellte lllustration (siehe Seite 6) gibt keinen Hinweis auf die Lésung

der Aufgaben.

Die Schiiler/innen haben finf Minuten Zeit, um fiinf Aufgaben zu diesem Hértext zu bearbeiten. Es handelt sich
dabei um drei Multiple-Choice-Aufgaben, eine Richtig-falsch-Aufgabe und eine offene Aufgabe, die im Folgenden
abgedruckt sind. Die vergleichsweise lange Bearbeitungszeit ergibt sich aus der zu lesenden Textmenge in den

Aufgaben und daraus, dass im Rahmen der offenen Aufgabe argumentiert werden muss.
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Aufgabe 1 (Sitzen) Textebene

1 2 3 4
Wo sitzt der alte Mann? Kompetenzmodell g
Textebene: Literarischer Text _’2 2
vor der Stadt Prozessebene: Auswahlen und wiedergeben von einzelnen Informationen. (SK 1) § 3
L] inder Gasse BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.! A
L] auf der Bank Schwierigkeit (4. Schulstufe): Leicht — 82% der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe
L1 vor dem Haus I6sen.
Bei dieser Multiple-Choice-Aufgabe geht es um eine wesentliche Information, die fir das Verstandnis der Hauptfigur
und des Schauplatzes der Handlung wichtig ist. Erleichternd wirkt sich dabei aus, dass die Antwortoptionen alle
sprachlich einfach zu entschliisseln sind. Schwierig ist fir manche Schiiler/innen allerdings, dass die falschen Ant-
wortoptionen (Distraktoren) plausible Lésungen sein kénnten, wenn man den Text nicht hinreichend verstanden hat.
Aufgabe 2 (Herzliche Menschen) Textebene
1 2 3 4
Der zweite Fremde beschreibt die Menschen in der Stadt, Kompetenzmodell o
aus der er gerade kommt. Welches Wort passt dazu? Textebene: Literarischer Text .@; ,
Prozessebene: Benachbarte und/oder verstreute Informationen verkniipfen und §
L] gleichgultig « 3

Schlussfolgerungen ziehen. (SK 2)
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhoren.

spontan Schwierigkeit (4. Schulstufe): Leicht — 72% der Schiiler/innen kdnnen diese Aufgabe I6sen.

herzlich
O
O

zurlickhaltend

Auch diese Frage bezieht sich auf wesentliche Informationen im Text: die Aussagen des zweiten Fremden. Im
Rahmen einer Multiple-Choice-Aufgabe muss hier erkannt werden, dass der zweite Fremde positiv tiber die
Menschen in der vorherigen Stadt spricht. Insofern ist hier auch elementares Sprachwissen im Spiel, wenn von der
Aussage ,Sie waren freundlich, groBziigig und stets hilfsbereit* im Text auf die Formulierung ,herzlich“ gefolgert
werden muss. Wie bei der ersten Aufgabe wirkt sich dabei erleichternd aus, dass die kurzen Antwortoptionen
sprachlich einfach zu entschlisseln sind. Allerdings sind auch hier die falschen Antwortoptionen fiir manche
Schiiler/innen plausible Lésungen.

1 Die Bildungsstandards im Schulwesen fiir die 4. Schulstufe der Volksschule in Osterreich weisen ,Héren" zu-
sammen mit ,Sprechen® und ,Miteinander-Reden* als eigenen Kompetenzbereich aus (Kompetenzbereich ,Héren,
Sprechen und Miteinander-Reden®). Der Fokus in der Erhebung liegt auf dem oben angefiihrten Deskriptor ,Die
Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren“. Die Subkompetenzen (SK) der iKMP'US basieren weitgehend
auf theoretischen Grundlagen zum Hérverstehen. Sie helfen, die verschiedenen Aspekte von Zuhérkompetenz,
die in den Bildungsstandards enthalten sind, aufzuschlisseln und messbar zu machen.
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Welche Aussage passt zur Geschichte?

ja nein
Der alte Mann belligt die beiden Menschen. O
’\D/leern 2I(‘Eié\f]avr\1lgrrr?;clhte die beiden Fremden vor den [
Eoerrne;:[eenl\'/lann spricht mit Fremden, die in die Stadt [
g)r?rrezléi .l\/lann will die Fremden zum Nachdenken [

Welche Aussage stimmt?

In der Geschichte geht es darum, ...

L] dass man immer vor Reisen fragen soll, wie die Menschen
dort sind.

dass sich die Menschen so verhalten, wie man sich ihnen
gegenUber verhalt.

L] dass man dem alten Mann nicht trauen darf, weil er immer
etwas anderes sagt.
O]

dass sich die Menschen in verschiedenen Stadten unterschiedlich
verhalten.

10

Aufgabe 3 (Aussagen) Textebene

1 2 3 4

Kompetenzmodell
Textebene: Literarischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Benachbarte und/oder verstreute Informationen verkniipfen und
Schlussfolgerungen ziehen. (SK 2)

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Schwer — 31% der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe lésen.

Diese Aufgabe erfordert die Fahigkeit, die Hauptfigur des alten Mannes ansatzweise einzusch&tzen und im
Textkontext zu verstehen. Die Schiiler/innen miissen dazu Aussagen iiber die Handlungen des alten Mannes auf

Passung zum Text hin untersuchen.

Aufgabe 4 (Hauptthema) Textebene

1 2 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Literarischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auf der Ebene des Textes Zusammenhénge erkennen. Den Text als
Ganzes erfassen. Das Hauptthema erkennen. (SK 3)

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhdren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Mittel — 42% der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe I6sen.

Hier missen die Schiiler/innen eine zentrale Aussage des Textes im Rahmen einer Multiple-Choice-Aufgabe identi-
fizieren. Dazu muss zundchst der Text als Ganzes verstanden und dann missen die Aussagen geprift werden.
Erleichternd wirkt sich aus, dass manche Antwortoptionen vergleichsweise leicht ausgeschlossen werden kénnen.
Dass beispielsweise der alte Mann ,immer etwas anderes sagt, spielt im Text keine Rolle. Erwartungsgemal

erfiillen noch nicht alle der getesteten Schiiler/innen solche Anforderungen.
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Warum antwortet der alte Mann nicht gleich, sondern stellt den
beiden Fremden zuerst eine Frage?
Erkléare mithilfe von dem, was du gehort hast.

Weid er 2w wsisoen 1sith, 1sie sie die anderen Menschen sehen.

1

Aufgabe 5 (Frage Ste”en) Textebene

1. 2 3 4
Kompetenzmodell
Textebene: Literarischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auf den Text bezogene Aussagen beurteilen, begriinden und/oder
reflektieren. (SK 4)

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Schwer — 32% der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe lésen.

Die Schiiler/innen sollen hier eine begriindete Antwort auf Basis des Hértextes formulieren. Dabei ist es erforder-
lich, auf die Motive des alten Mannes zu schlieBen. Im Rahmen eines offenen Formats geht es hier ansatzweise
auch um schriftliches Argumentieren. Richtig gewertet wurden etwa begriindete Antworten, die auf einen Zu-
sammenhang von eigenem und fremdem Verhalten abzielen, z. B.: ,Der alte Mann méchte herausfinden, was die
Fremden iber andere Menschen denken.”. Typische als falsch bewertete Antworten waren etwa: ,Weil er wissen
méchte, ob ihm die Menschen in der anderen Stadt gut gefallen haben.“ oder ,Weil er so sein méchte wie in der

anderen Stadt.“. Erwartungsgemé&B handelt es sich hier um eine Anforderung fur leistungsstarke Kinder im Zuhéren.
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Literarischer Text 2:

Der alte Mann und das Meerschweinchen

D4H023600
Der alte Mann und das Meerschweinchen

Du horst gleich einen Ausschnitt aus einer Geschichte. Blattere noch nicht um,
sondern warte ab, bis wir die Geschichte zu Ende gehdrt haben.

Hore genau zu und pass gut auf.




Transkript:

Der alte Mann und das Meerschweinchen.

Du hérst gleich einen Ausschnitt aus einer Geschichte. Blttere noch nicht um,
sondern warte ab, bis wir die Geschichte zu Ende gehért haben. Hére genau zu

und pass gut auf.

Uber den Brillenrand hinweg schielte er immer wieder in die Kiichenecke.

Dort stand ein Kéfig. Und in dem Ké&fig, auf wackeligen Hinterbeinchen, stand ein
Meerschweinchen. Mit beiden Vorderpfoten klammerte es sich an den Gittersté-
ben fest. Nicht, dass es daran riittelte, nein, aber es schaute Herrn Méhring doch
ziemlich vorwurfsvoll an.

#Ich riihre mich hier nicht vom Fleck. Wann legt der mal die Zeitung weg?“

Herr Méhring legte die Zeitung weg.

Er schaute ins Meerschweinchen-Ratgeberbuch, das Angelina ihm fir alle Félle
dagelassen hatte, falls er mal etwas nicht wusste.

»Denke stets daran: Dein Meerschweinchen braucht liebevolle Ansprache!*
Nachdem er lange hin und her iberlegt hatte, was er sagen sollte, sagte Herr
Méhring schlieBlich: ,Hallo.“ Aufmerksam schaute er Giber den Brillenrand. Doch
das Meerschweinchen antwortete ihm nicht. Es drehte sich weg. Na gut, da sagte
er erstmal auch nichts mehr.

JAber hallo?“, dachte Ottilie. Er musste sie ja nicht gleich knuddeln wie Angelina,
wenn die aus der Schule kam. Aber eine etwas nettere BegriiBung hétte sie sich
schon gewiinscht.

Herr Mhring war jetzt im Ratgeberbuch beim hochinteressanten Kapitel ,Wissens-
wertes* angelangt:

»Meerschweinchen leben am liebsten in Gemeinschaft. Einzelhaltung kann sie krank
machen. Stirbt von zwei Meerschweinchen eines, sitzt das Zuriickgebliebene in
einer Kéfigecke und frisst nicht mehr.“

Stimmt, dachte Herr M&hring: Oder es frisst trotzdem, so wie ich. Und liegt den
ganzen Tag nur faul auf dem Sofa herum.

Gerade wollte er aufstehen und ins Wohnzimmer zu seinem geliebten Sofa schlurfen,
da hérte er aus der Ecke einen leisen, heiseren Fieps.

Also, das war jetzt Ottilies vorléufig letzter Versuch mit diesem Herrn endlich mal

Kontakt aufzunehmen: ,Fiep!“

13

Erlduterungen zum Hortext Textebene
1 2 3 4

P Diese Héraufgabe kénnen Sie unter folgendem Link nachhéren:

https://www.igs.gv.at/ikmplus-prim-kmap-deutsch-zuhoeren-audio02

Prozessebene
N

«Der alte Mann und das Meerschweinchen® ist ein Auszug aus dem gleichnamigen
literarischen Text von Jens Sparschuh, der hier als szenische Lesung angeboten wird.
Der Hértext weist typische Merkmale von Kurzgeschichten fiir Kinder auf: Eine kurze Exposition dient dazu, den
Zuhérerinnen und Zuhérern den Einstieg in die Handlung zu erméglichen. Die Geschehnisse werden weitgehend
verdichtet und chronologisch dargestellt: Die erz&hlte Zeit umfasst nur einen kurzen Zeitraum. Der Schauplatz
der Handlung ist auf die Wohnung von Herrn Méhring begrenzt. Das erzéhlwiirdige Ereignis ist die schwierige
Kontaktaufnahme zwischen Herrn M8hring und dem Meerschweinchen. Dynamik bekommt die Erzéhlung durch den
auktorialen Erzéhler, der die Perspektiven, Gedanken und Gefiihle beider Figuren wechselseitig darstellt. So er-
halten die Zuhérer/innen einen polyperspektivischen Blick auf die Kommunikationsversuche: Das Meerschweinchen
versucht, die Aufmerksamkeit und Zuneigung von Herrn Méhring zu erregen, was zunachst misslingt (,Er musste
sie ja nicht gleich knuddeln wie Angelina, wenn die aus der Schule kam. Aber eine etwas nettere BegriiBung hatte
sie sich schon gewiinscht.“). Herr M&hring versucht hingegen mithilfe eines ,Meerschweinchen-Ratgeberbuchs®,
das Verhalten des Meerschweinchens zu deuten.

Dass Tiere sprechen kénnen und Gefiihle zeigen, die wiederum (erwachsene) menschliche Figuren nicht verstehen,
ist in Erz&hlungen fir Kinder nicht ungewdhnlich. Dieses Motiv zeigt sich in zahlreichen Werken der Kinder- und
Jugendliteratur. Hier ist es allerdings auch fiir Herrn Méhring schwierig, sich auszudriicken und Kontakt aufzunehmen

(z. B.: ,Nachdem er lange hin und her tiberlegt hatte, was er sagen sollte, sagte Herr M&hring schlieBlich: ,Hallo.“).

Damit zielt auch dieser Hértext auf einen zentralen Gegenstand des Deutsch- bzw. des Literaturunterrichts auf
der Primarstufe ab: Kinder sollen sich identifizierend und abgrenzend mit literarischen Figuren auseinandersetzen
und Versténdnis fir mégliche Gedanken und Gefiihle von Figuren entwickeln (Spinner, 2006). In dieser Perspektive

kann man den Text als Pladoyer fiir Verstandnis sowie fiir das Uberbriicken von Fremdheit und Barrieren ansehen.

Sprachlich stellt auch dieser Hértext keine gréBere Herausforderung fiir die Schiiler/innen dar und es gibt nur
wenige anspruchsvolle Wortgruppen (z. B. ,[Herr Méhring war] beim hochinteressanten Kapitel ,Wissenswertes'
angelangt®). Solche Stellen kénnen im Textkontext entschliisselt werden oder sind fiir das Gesamtverstéandnis
nicht wesentlich. In Bezug auf die sprachliche Gestaltung sind allerdings besonders die direkten Reden im Text

beachtenswert. So spricht das Meerschweinchen Ottilie (meist) in Reimen (z. B. ,Ich rithre mich hier nicht vom Fleck.
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Wer schweigt da so betreten? UAWG! (Um Antwort wird gebeten!)“

Herr M&hring antwortete nicht. Er steckte die Hande in die Hosentaschen.

»Ja, ja, piep-piep“, sagte er nach einer Weile. Worauf hatte er sich da nur wieder
eingelassen? Doch Angelina hatte ihm erklart, dass Fiepen und Quieken typisch
fir Meerschweinchen ist. So stand es ja auch in dem dicken Meerschweinchen-
Ratgeberbuch:

~Fiept oder quiekt ein Meerschweinchen, so will es dich begriiBen.”

Hm, was sollte man nun dazu sagen?

Blattere jetzt bitte um und bearbeite einige Aufgaben zu dem, was du gehért hast.

Quelle: Sparschuh, J. (2017). Der alte Mann und das Meerschweinchen. Hildesheim: Gerstenberg.
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Wann legt der mal die Zeitung weg?“). In der gedruckten Form des Textes sind solche Textstellen als Comic mit

Sprechblasen dargestellt. Insofern bestehen gewisse Unterschiede zwischen der Druck- und der Hérbuchversion.

Wie beim ersten Aufgabenbeispiel (,Wie man in den Wald hineinruft“) wird auch dieser Hortext als szenische
Lesung angeboten. Das bedeutet, dass ein Sprecher den gesamten Text liest; es muss nicht zwischen unterschied-
lichen Stimmeigenschaften unterschieden werden. Dabei verdndert der Sprecher mehrmals seine Stimme, um
Figurenmerkmale herauszustellen oder zu verdeutlichen. Fiir das Textverstehen ist es glinstig, dass die wértliche

Rede der Figuren in unterschiedlicher Klangfarbe und Lautstérke intoniert wird.

Der Hortext hat einen zeitlichen Umfang von ca. drei Minuten (3:06 Min.). Diese Lénge erlaubt es noch, den Text
in seinen Details zu verstehen, auch wenn die Schiiler/innen die Aufmerksamkeit noch nicht sehr lange auf ge-
sprochene Sprache richten kénnen. Die im Testheft dargebotene lllustration (siehe Seite 12) stellt einen direkten
Bezug zur Geschichte her, gibt aber dennoch keinen Hinweis auf die Bearbeitung der Aufgaben. Dass der Text ein
Auszug ist, wird den Schiilerinnen und Schiilern zwar vorab gesagt, fir das Gesamtversténdnis ist diese Information
aber weniger relevant. So wird in diesem Ausschnitt nicht erwédhnt, dass Angelina die eigentliche Besitzerin des

Meerschweinchens ist. Diese Information kann erschlossen werden bzw. wird in den Aufgaben nicht thematisiert.

Die Schiiler/innen haben insgesamt sechs Minuten Zeit, um sieben Aufgaben zu diesem Text zu bearbeiten. Davon

sind vier Aufgaben im Multiple-Choice-Format und zwei im Richtig-falsch-Format, eine Aufgabe wird offen gestellt.
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Was passt am besten zu Herrn Méhring?

Er ist schweigsam.
Er ist ungeduldig.
Er ist aufgeregt.

O00OX

Er ist &ngstlich.

Warum schaut das Meerschweinchen Herrn Mohring vorwurfsvoll an?

Es bekommt zu wenig Aufmerksamkeit.
Es ist in einem kleinen Kafig eingesperrt.
Es friert sehr in der kalten Kuche.

Es mdchte etwas zu essen bekommen.

OO00X
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Aufgabe 1 (Herr Mdhring) Textebene
1 2 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Literarischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auf der Ebene des Textes Zusammenhéange erkennen. Den Text als
Ganzes erfassen. Das Hauptthema erkennen. (SK 3)

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Mittel — 58 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe l&sen.

Um diese Aufgabe bearbeiten zu kénnen, muss der Text als Ganzes verstanden werden. Dabei ist von den Schii-
lerinnen und Schiilern nachzuvollziehen, dass das Verhalten der zentralen Figur (Herr M8hring) tiber den ganzen
Text hinweg eher zuriickhaltend und schweigsam ist. Vor diesem Hintergrund kénnen die anderen Antwortoptionen
leicht ausgeschlossen werden. Angst, Ungeduld und Aufregung spielen keine bzw. eine untergeordnete Rolle
im Text.

Aufgabe 2 (Vorwurfsvoll)

Textebene

12 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Literarischer Text

Prozessebene: Benachbarte und/oder verstreute Informationen verkniipfen und

Prozessebene
N

Schlussfolgerungen ziehen. (SK 2)
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhoren.
Schwierigkeit (4. Schulstufe): Leicht — 71% der Schiiler/innen kdnnen diese Aufgabe 18sen.

Hier steht die Reaktion des Meerschweinchens auf das Verhalten von Herrn M8hring zu Beginn des Textes im
Mittelpunkt. Dabei geht es um ein zentrales Motiv des Textes, das in der Perspektive des Meerschweinchens
nachvollzogen werden muss. Die Antwort kann aus dem ersten Drittel des Textes geschlossen werden, wenn es
heift: ,Ich rihre mich hier nicht vom Fleck. Wann legt der mal die Zeitung weg?“
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Was liest Herr Mohring im Ratgeberbuch?

richtig

falsch

Meerschweinchen leben gerne in Gemeinschaft.

O

Meerschweinchen fressen sehr viel, wenn sie
fréhlich sind.

O

X

Meerschweinchen brauchen liebevolle Ansprache.

X

O

Meerschweinchen quieken laut, wenn sie Angst
haben.

O

[X]

Warum liegt Herr Mdhring so oft faul auf dem Sofa”?

Weid e immen allein i,

16

Aufgabe 3 (Ratgeberbuch) Textebene

1 2 3 4

Kompetenzmodell
Textebene: Literarischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auswahlen und wiedergeben von einzelnen Informationen. (SK 1)
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.
Schwierigkeit (4. Schulstufe): Leicht — 72 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe

|6sen.

Zum Lésen dieser Aufgabe missen gezielt mehrere Informationen identifiziert werden, die Herr M&hring im
Ratgeberbuch liest. Dabei muss zwischen falschen und richtigen Antworten unterschieden werden, wobei alle
Informationen aus der Aufgabe im Text eine Rolle spielen. Das Richtig-falsch-Format erschwert das Lésen der
Aufgabe.

Aufgabe 4 (Grund Faulheit) Textebene

1 2 3 4
Kompetenzmodell
Textebene: Literarischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auf den Text bezogene Aussagen beurteilen, begriinden und/oder
reflektieren. (SK 4)
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhoren.

4

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Schwer — 26 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe l&sen.

Um diese Aufgabe zu I8sen, miissen die Schiiler/innen eine eigensténdige Begriindung formulieren, die sich auf
die Handlungsmotive von Herrn Méhring bezieht. Die Schwierigkeit besteht darin, dass die geforderten Griinde
nicht direkt aus dem Hértext hergeleitet werden kénnen. Insofern ist es erforderlich, ein Versténdnis fir mégliche
Gedanken und Gefiihle von Herrn Méhring zu entwickeln. Erschwerend wirkt sich zudem aus, dass die Schiiler/
innen die richtige Lésung eigenstandig produzieren miissen. Allerdings ist die richtige Antwort sprachlich einfach
darzustellen, z. B.: \Weil er ganz alleine ist.“ oder ,Seine Frau ist gestorben und darum ist er sehr einsam.”. Falsche
Antworten von Schiilerinnen und Schilern in der Pilotierung waren etwa: ,Weil er nicht weiB3, was er sonst tun

soll.¥, ,Er frisst sehr viel., ,Weil er fernschauen will.“ bzw. ,Weil er das Meerschweinchen nicht mag.”.
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Welches Problem gibt es zwischen dem Meerschweinchen und

Herrn Mohring?

richtig | falsch
iﬁggélﬁ:ﬁnsgﬁfr? nicht, wie sie miteinander 0
Eﬁlg gs(ler;]d witend aufeinander, weil sie sich nicht [
gtlgrr/ollen lieber allein sein, weil der andere nur 0
Sie sind eiferstichtig aufeinander, weil beide [

Angelina mégen.

Das Meerschweinchen sagt: ,UAWG". Was bedeutet das?

Um Anfrage wird gebeten.
Um Auskunft wird gebeten.
Um Antwort wird gebeten.
Um Aufschub wird gebeten.

OX OO
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Aufgabe 5 (Problem) Textebene

1 2 3 4

Kompetenzmodell

Textebene: Literarischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auf der Ebene des Textes Zusammenhé&nge erkennen. Den Text als
Ganzes erfassen. Das Hauptthema erkennen. (SK 3) A
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Mittel — 50 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe 18sen.

Um diese Aufgabe I6sen zu kénnen, ist es erforderlich, den Text als Ganzes zu verstehen, indem die Figuren-
konstellation in den Blick genommen wird. Die Schiiler/innen miissen dazu Aussagen iiber die Beziehung der
Figuren auf Passung zum Text hin untersuchen. Dabei sind auch die Begriindungen innerhalb der Aussagen zu

vergegenwartigen.

Aufgabe 6 (UAWG) Tz
il2la]a

Kompetenzmodell

Textebene: Literarischer Text

Prozessebene: Auswahlen und wiedergeben von einzelnen Informationen. (SK 1)

Prozessebene
N

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.
Schwierigkeit (4. Schulstufe): Leicht — 75 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe

|6sen.

Hier muss eine prominente Information wiedergegeben werden, die explizit im Hértext genannt wird. Um die
Aufgabe zu |5sen, kann aus einer Reihe von sprachlich &hnlichen Vorgaben ausgew&hlt werden: Dabei kénnen
die erste und die vierte Antwortoption (,Um Anfrage ..“, ,Um Aufschub ...“) sehr leicht ausgeschlossen werden.

Schwieriger ist es, die zweite Antwortoption als falsch zu identifizieren.
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Woran erkennt man, dass Herr Méhring und das Meerschweinchen
sprechen?

Wenn sie sprechen, ...

dann wird der Sprecher von Musik begleitet.
dann wird der Sprecher besonders laut.
dann horst du einen zweiten Sprecher.
dann verstellt der Sprecher seine Stimme.

XOOO
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Aufgabe 7 (Sprecher) Textebene
1 2 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Literarischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auf der Ebene des Textes Zusammenhéange erkennen. Den Text als
Ganzes erfassen. Das Hauptthema erkennen. (SK 3)

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Mittel — 49 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe I6sen.

Zur Lésung dieser Multiple-Choice-Aufgabe ist es erforderlich, eine Aussage auszuwahlen, die sich auf die stimm-
lichen Merkmale des Sprechers bezieht. Das richtige Beantworten der Frage wird dadurch erleichtert, dass aus
einer Reihe von einfachen Vorgaben ausgewé&hlt werden kann: Musik kommt im Hértext nicht vor. Dass nur ein

Sprecher zu héren ist, kann leicht erschlossen werden.
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Expositorischer Text 1:

Mi ne komprenis tion

D4H027500
Mi ne komprenis tion

Du horst gleich eine kurze Radiosendung. Blattere noch nicht um, sondern
warte ab, bis wir die Sendung zu Ende gehdrt haben.

Hore genau zu und pass gut auf.




Transkript:
Mi ne komprenis tion.
Du hérst gleich eine kurze Radiosendung. Blattere noch nicht um, sondern warte

ab, bis wir die Sendung zu Ende gehért haben. Hére genau zu und pass gut auf.

Mi ne komprenis tion. Oje, diese Uberschrift ist aber merkwiirdig. Die kann man ja
gar nicht verstehen. Aber weiBt du was: Genau das ist mit dieser Uberschrift auch
gemeint. ,Das habe ich nicht verstanden, wiirde man statt ,Mi ne komprenis tion“
auf Deutsch sagen. Trotzdem: eine merkwiirdige Sache! Was kénnte denn das fir
eine Sprache sein?

Das will ich dir verraten. Es ist eine Sprache, die man in keinem Land der Welt
spricht. Und doch spricht man sie in so gut wie allen Ldndern. Diese Sprache hat
keine lange Geschichte, wie etwa das Deutsche, das Russische oder das Chinesi-
sche. Sie hat sich auch nicht entwickelt, wie es Sprachen normalerweise machen.
Aber trotzdem ist sie da. Und sie wird — auch wenn die genaue Zahl nicht bekannt
ist — von mehreren Millionen Menschen gesprochen. Du wunderst dich?

Diese Sprache ist da, weil sie jemand erfunden hat. Und zwar der polnische Augen-
arzt Ludwik Lejzer Zamenhof. Er hat alle ihre Wérter erfunden, also zum Beispiel,
dass ,Blume* ,floro“ heiBBt und ,Fiillfeder” ,fontplumo“. AuBerdem hat er all die
Regeln erfunden, wie man die Wérter richtig verwendet, also zum Beispiel, dass
man ,Mi estas” sagen muss, wenn man ,Ich bin“ meint. Und er hat der Sprache auch
ihren Namen gegeben: Esperanto.

Die Sprache Esperanto gibt es nun bereits seit weit tiber hundert Jahren. Fiir eine
Sprache ist das aber kein Alter. Esperanto ist im Vergleich zum Griechischen oder
zum Hebréischen geradezu ein kleines Pfldnzchen. Aber ein Pldnzchen mit einem
genauen Plan fiir sein Leben. Esperanto will némlich eine leichte Sprache sein, die
jeder lernen kann. Esperanto will dazu beitragen, dass sich Menschen aus allen
Landern miteinander unterhalten kénnen und keiner einen , Startvorteil“ durch seine
zuerst erlernte Sprache hat. Die Idee von Esperanto ist: Diese Sprache gehért allen
und niemandem. Denn jeder, egal wie alt er ist, kann sie zusétzlich zu seiner Sprache
erlernen. Esperanto will, dass Menschen aufeinander zugehen, das Gemeinsame
entdecken, sich als eine Einheit fiihlen.

Stell dir vor, du méchtest mit Kindern aus der ganzen Welt sprechen, heute mit einem

Jungen aus China, morgen mit einem Mé&dchen aus Spanien ... Weil du aber weder
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Chinesisch noch Spanisch sprichst und die beiden kein Deutsch verstehen, misstest
du zaubern kénnen, um mit ihnen zu sprechen. Oder ihr lernt alle Esperanto. Sie ist
wie eine Geheimsprache, die jeder lernen kann, der es will.

Freilich: Heute gibt es auch andere Méglichkeiten, sich mit den meisten Menschen
auszutauschen, zum Beispiel das Englische, das man fast schon auf der ganzen
Welt versteht und spricht. Aber es gibt Englischsprechende mit einem ,Startvor-
teil“ — und deshalb ist die Grundidee der einen Sprache, die jeder gleich lernen
muss, um sich dann mit allen unterhalten zu kénnen, noch immer spannend. Das
Pflanzchen Esperanto kénnte noch weiterwachsen und eine richtig groBe Pflanze
werden. Eine Sprache, die in Zukunft noch viel mehr Menschen sprechen werden
als heute. Wer weil3?

Eble. Das ist Esperanto und heiBt: ,Vielleicht.

Blattere jetzt bitte um und bearbeite einige Aufgaben zu dem, was du gehért hast.
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Erlduterungen zum Hortext Textebene
1 2 3 4

P Diese Héraufgabe kénnen Sie unter folgendem Link nachhéren:

https://www.igs.gv.at/ikmplus-prim-kmap-deutsch-zuhoeren-audio03

Prozessebene
N

»Mi ne komprenis tion“ ist eine Radioproduktion fiir Kinder und ein informierender
Text. Am Beispiel von Esperanto wird das Thema Kunstsprache entfaltet. Strukturell
besteht der Hértext durchweg aus Passagen, in denen eine professionelle Sprecherin einen vorbereiteten Text
wiedergibt. Das Sprechtempo ist moderat. Typische Montagen bzw. Zusammenstellungen mit Ténen, Gerauschen,
Interviewteilen oder Musik gibt es — anders als beim nachfolgend présentierten Hértext ,Kinderbuchforscherin®
- nicht, sodass die Schiiler/innen die Aufmerksamkeit nur auf eine Sprecherin richten miissen. Fiir das Text-
verstandnis erleichternd ist zudem, dass die erwachsene Sprecherin deutlich betont spricht; Atemgeréusche,
Full- und Pausenlaute sind kaum zu héren oder wurden bei der Produktion im Tonstudio gel6scht. Die Textteile
der erwachsenen Sprecherin sind an nur wenigen Stellen sprachlich anspruchsvoll. Vor allem am Anfang ist der
Text auch syntaktisch einfach. Des Weiteren enthélt der Text Passagen, die fiir ,geskriptete” gesprochene Texte
typisch sind, wie etwa Ellipsen (,, Trotzdem: eine merkwiirdige Sache!“) und rhetorische Fragen (,Was kénnte denn
das fir eine Sprache sein?”). Auch die langeren S&tze in der Mitte des Textes sind strukturell einfach. Dariber
hinaus werden zentrale Informationen mehrfach angegeben. Die Schiiler/innen miissen allerdings schon beim

Zuhéren zwischen zentralen und weniger zentralen Informationen unterscheiden kénnen.

Die im Testheft dargebotene Illustration (siehe Seite 19) gibt keinen Hinweis auf die Bearbeitung der Aufgaben.
Nachdem die Schiiler/innen den Text gehért haben (ca. 3:50 Minuten), sind sechs Aufgaben zu bearbeiten, die
im Folgenden abgebildet und kommentiert sind. Fiir die Bearbeitung haben die Schiiler/innen etwa fiinf Minuten
Zeit. Insgesamt handelt es sich um zwei Multiple-Choice-Aufgaben, zwei Richtig-falsch-Aufgaben und zwei
offene Aufgaben.
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Aufgabe 1 (Textinhalt) Textebene
1 2 3 4
Was gibt es in diesem Text? Kompetenzmodell

Textebene: Expositorischer Text

Prozessebene
N

[ Es gibt einen spannenden Hohepunkt. Prozessebene: Auf der Ebene des Textes Zusammenhéange erkennen. Den Text als 3

1 Es werden Personen genau beschrieben. Ganzes erfassen. Das Hauptthema erkennen. (SK 3) A

[ Es wird erkidrt, wie man Sprachen lernt. BIST: Die Schiiler/innen kdnnen anderen aufmerksam zuhé&ren.

Es kommen viele sachliche Informationen vor. Schwierigkeit (4. Schulstufe): Schwer — 30% der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe lésen.
Die erste Aufgabe bezieht sich auf den Radiobeitrag als Ganzes. Die Anforderung, den Text als Ganzes zu erfassen,
wird noch nicht von allen Schiilerinnen und Schiilern bewaltigt. Erschwerend wirkt sich hier auch aus, dass die
falschen Antwortoptionen durchaus plausibel sind, wenn man die Funktion des Textes (noch) nicht erkennen kann.
Aufgabe 2 (Ursprung Esperanto) Textabane

Woher kommen die wichtigsten Regeln flr Esperanto? Kompetenzmodell e L
Textebene: Expositorischer Text 2

Sie wurden von einem Menschen erfunden. Prozessebene: Auswahlen und wiedergeben von einzelnen Informationen. (SK 1) g 2

[] Sie haben sich im Lauf der Zeit entwickelt. BIST: Die Schiiler/innen kdnnen anderen aufmerksam zuhé&ren. - E

] Sie wurden in einem alten Buch entdeckt. Schwierigkeit (4. Schulstufe): Leicht — 73 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe 4

L sie gehen auf eine Geheimsprache zurtck. I6sen.

Zur Lésung dieser Multiple-Choice-Aufgabe ist es erforderlich, aus einer Reihe von méglichen Urspriingen die
richtige Antwortoption zu identifizieren, die im Text diskutiert wird. Dabei ist elementares Weltwissen im Spiel:
Wer z. B. wei3, dass Esperanto eine Kunstsprache ist, kann die zweite Antwortoption vergleichsweise leicht
ausschlieBen. Dieses Wissen wird auBerdem im Text vermittelt, weshalb Schiiler/innen, die dieses Weltwissen
nicht haben, diese Antwortoption gleichfalls ausschlieBen kénnen. Auch ist es weniger plausibel, dass Regeln
fur Esperanto ,in einem alten Buch entdeckt” wurden. Im Text wird jedoch eingehend tber den Erfinder der
Kunstsprache gesprochen.
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Stimmt diese Aussage Uber Ludwik Lejzer Zamenhof?

ja nein
Er war ein polnischer Arzt. O
Er wurde vor 50 Jahren geboren. ]
Er hat der Sprache den Namen gegeben. O
Er hat viele Worter aus dem Chinesischen genommen.  []
Stimmt diese Aussage Uber Esperanto?

ja nein
Esperanto ist lter als Hebraisch und Griechisch. ]
Esperanto soll méglichst leicht zu lernen sein. |
Esperanto wird nur in wenigen L&ndern gesprochen. Ol
Esperanto soll die Menschen néher zusammenbringen. O
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Aufgabe 3 (Zamenhof) Textebene

1 2 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Expositorischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auswahlen und wiedergeben von einzelnen Informationen. (SK 1)
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Leicht — 65% der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe
|&sen.

Hier sind Entscheidungen unter Riickbezug auf im Text getroffene Aussagen tber Ludwik Lejzer Zamenhof gefragt.
Es mussen vier Antwortoptionen gepriift werden, wobei nur zwei der genannten Aussagen explizit im Text vor-
kommen: ,Er war ein polnischer Arzt.“ und ,Er hat der Sprache den Namen gegeben.”. Das Richtig-falsch-Format
erschwert die Losung.

Aufgabe 4 (Aussagen Esperanto) Textebene

1 2 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Expositorischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Benachbarte und/oder verstreute Informationen verkniipfen und
Schlussfolgerungen ziehen. (SK 2)

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhoren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Mittel — 50 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe I5sen.

Auch hier sind Entscheidungen unter Riickbezug auf im Text getroffene Aussagen zu treffen. Dabei geht es

aber — anders als in der Aufgabe oben — um die Kunstsprache Esperanto. Auch hier wird das Lésen durch das

Richtig-falsch-Format erschwert. Zudem sind einige Informationen iiber den Text verstreut zu finden.
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Warum finden Englander wohl Esperanto nicht so wichtig?
Begrtinde mithilfe von dem, was du gehort hast.

Die Sprecherin vergleicht Esperanto mit einer Pflanze.
Erklare, was hier mit ,,Pflanze” gemeint ist.
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Aufgabe 5 (Englﬁnder) Textebene

1 2 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Expositorischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auf den Text bezogene Aussagen beurteilen, begriinden und/oder
reflektieren. (SK 4)

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Mittel — 49 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe I6sen.

Zur richtigen Lésung missen die Schiiler/innen eine These — ,Englénder finden Esperanto nicht so wichtig‘—, die
mit der Fragestellung verbunden ist, auf den Text beziehen und eine Begriindung finden. Dabei ist es erforderlich,
textnahe Schliisse zu ziehen. Erschwerend wirkt sich aus, dass die Schiiler/innen die richtige L8sung eigensténdig
produzieren mussen. Als richtig gelten Antworten, die zeigen, dass Englander die am weitesten verbreitete
Sprache — Englisch — sprechen und wahrscheinlich keine zweite Weltsprache benétigen, z. B.: ,\Weil fast (iberall

schon Englisch gesprochen wird.“ oder ,Weil sie Englisch sprechen und deshalb tberall verstanden werden.”.

Aufgabe 6 (Pflanze) b

1 2 3 4
Kompetenzmodell
Textebene: Expositorischer Text
Prozessebene: Auf den Text bezogene Aussagen beurteilen, begriinden und/oder
reflektieren. (SK 4)
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Prozessebene
N

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Mittel — 51% der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe I5sen.

Auch die letzte Aufgabe dieses Textes wird offen gestellt. Darin wird auf die im Text angelegte (ibertragene
Bedeutung von ,Pflanze” referiert. Die besondere Herausforderung dieser Aufgabe liegt dementsprechend in
einem textnahen Schluss, z. B., dass die Sprache wie die Pflanze wachsen muss. Typische Antworten der Schiiler/
innen sind etwa ,Die Sprache ist auch klein, aber sie wéachst noch.“ bzw. ,Dass sie wie eine Pflanze auch noch
wéchst.”. Zu den falschen Antworten gehért zum Beispiel: ,Es gibt eine Pflanze, die so hei3t.“ Auch hier gilt
allerdings, dass eine groBere Bandbreite an Formulierungen akzeptiert wird, da das schriftliche Erkléren auf der

Primarstufe nur bedingt behandelt wird.
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Expositorischer Text 2:

Die Kinderbuchforscherin Ylva Schwinghammer

D4H021200
Die Kinderbuchforscherin Ylva Schwinghammer

Du hdrst gleich einen Ausschnitt aus einem kurzen Interview von Schuilerinnen
und Schilern mit der Kinderbuchforscherin Ylva Schwinghammer. Blattere noch
nicht um, sondern warte ab, bis wir das Interview zu Ende gehért haben.

Hoére genau zu und pass gut auf.




Transkript:

Die Kinderbuchforscherin Ylva Schwinghammer.

Du hérst

gleich einen Ausschnitt aus einem Interview von Schilerinnen und

Schiilern mit der Kinderbuchforscherin Ylva Schwinghammer. Bléttere noch nicht

um, sondern warte ab, bis wir das Interview zu Ende gehért haben. Hére genau

zu und pass gut auf.

Lara:
Stefan:
Nikolaus:
Kian:
Ylva:

Stefan:

Ylva:

Lara:

Ylva:

Nikolaus:
Ylva:
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Hallo, ich bin die Lara.

Hallo, ich heif3e Stefan.

Ich bin der Nikolaus.

Hallo, ich bin der Kian.

Ich bin die Ylva Schwinghammer und ich bin an der Universitit Graz
Wissenschaftlerin.

Ylva, du hast zweihundert Kinderblicher gelesen tibers Mittelalter. Sind
in den Mittelalterbiichern auch Gaukler vorgekommen?

Ja, die kommen auch in ganz, ganz vielen Biichern vor. Sie waren Kasperl|,
aber auch Artisten, manchmal waren sie auch Sénger, manchmal haben
sie auch Theater gespielt. Ja, also sehr vielseitig und quasi wie das
Fernsehen des Mittelalters.

Wieso waren die Ritter fiir dich interessant, und nicht die Kaiser oder
die Rémer?

Na ja, iber das Mittelalter gibt es eben ganz, ganz viele Geschichten
und ganz viele Vorstellungen. Es wird immer als so eine diistere Zeit be-
schrieben. Und wir denken heute immer ,Es war dort alles so schlecht”,
aber eigentlich wissen wir gar nicht so viel dariiber. Und das habe ich
irgendwie sehr spannend gefunden. Und auch weil es eine so lange Zeit
ist. Also das Mittelalter hat ja TAUSEND Jahre gedauert.

Welche Fehler machen die Kinderbuchautoren?

Also zuerst muss man natirlich sagen, dass die meisten Autoren und
Autorinnen natirlich sich ganz gut vorher informieren und kaum oder
keine Fehler machen. Die Fehler, die passieren, sind dann recht kleine
Fehler. Und ganz viele davon haben mit der Entdeckung Amerikas zu
tun, indirekt. Man sagt ja auch, also, zu dem Zeitpunkt, wo Amerika ent-

deckt worden ist, das ist das Ende des Mittelalters. Und danach fangt
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Kian:
Ylva:

Stefan:

Yiva:

Stefan:

Ylva:

Kian:
Ylva:

die Neuzeit an. Das heif3t aber auch, bevor Amerika entdeckt worden
ist, gab’s ganz viele Dinge, die wir heute ganz selbstversténdlich haben,
noch nicht. Und das wéren zum Beispiel Kartoffeln.

Die Kartoffel hat der Christoph Kolumbus zu uns gebracht.

Genau, ganz richtig. Das wére so ein Fehler, den ein Kinderbuchautor
machen kénnte, und den auch ein paar machen.

Ylva, wie liest du als Forscherin so ein Kinderbuch?

Also als Allererstes fange ich einmal gar nicht an zu lesen, sondern schaue
mir das Buch nur ganz genau an. Also, wie schaut es auBen aus? Wer hat
es geschrieben? Wie viele Seiten hat es? Fiir wen ist es geschrieben? Das
heiBt, ist es eher fiir Kinder, die gerade erst zu lesen anfangen? Oder
fir Kinder, die schon ein bisschen élter sind und besser lesen kénnen?
Dann schaue ich mir an: Sind Bilder drinnen? Wie groB3 ist es geschrieben,
das heifB3t, wie groB sind die Buchstaben? Wie viele Zeilen sind auf einer
Seite? Also, das alles, noch bevor ich angefangen habe, die Geschichte
oder den Text, der drinnen steht, liberhaupt zu lesen.

Was machst du dann als N&chstes?

Als Néchstes fange ich dann wirklich an, das Buch zu lesen. Aber das
mache ich NICHT gemditlich im Bett oder auf dem Sofa, sondern meistens
an meinem Schreibtisch, und ich habe dann immer den Laptop oder den
Computer neben dem Buch, damit ich, wenn ich irgendwas Interessantes
sehe im Buch, das sofort aufschreiben kann. Aber auch, dass ich das
nachschlagen kann in anderen Biichern, die ich in meiner Bibliothek hab.
Danke fiirs Interview.

Bitte, gern geschehen!

Blattere jetzt bitte um und bearbeite einige Aufgaben zu dem, was du gehért hast.
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Erlduterungen zum Hortext Textebene
1 2 3 4

P Diese Héraufgabe kénnen Sie unter folgendem Link nachhéren:
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Prozessebene
N

Dieser expositorische Hortext ist ein Interview mit der Kinderbuchforscherin Ylva
Schwinghammer. Das Interview wurde von Kindern fiir Kinder aufgenommen und von
Doris Rudolf-Garreis fiir www.ohrenklick.at produziert. Vor diesem Hintergrund sind die Fragen im Interview an
der Lebenswelt der kindlichen Zuhérer/innen ausgerichtet. Insofern geht es neben Fragen zum Berufsbild auch

um konkrete Arbeitsablaufe sowie um biografische Aspekte der Kinderbuchforscherin Ylva Schwinghammer.

Der Hortext weist typische Merkmale miindlicher Sprache auf, die haufig in Radiointerviews, Features oder auch
in Podcasts zum Tragen kommen: Im Interview wechseln sich Fragen und Antworten jeweils ab. Der Text ist aber
montiert. Das heif3t, dass zwar Teile des Interviews im (autorisierten) ,O-Ton" vorgespielt werden, jedoch manche
Teile durch die Schiiler/innen im Nachhinein im Tonstudio geschnitten wurden. Bei manchen montierten Hértexten
kdnnen solche Schnitte zur Schwierigkeit des Hortextes beitragen. Die Schwierigkeit ist insbesondere dann erhéht,
wenn zusétzlich Gerdusche und Musik unterlegt werden, wenn die Dichte an Informationen erhéht oder Wieder-
holungen entfernt werden. Der vorliegende Hértext stellt diesbeziiglich keine besonderen Herausforderungen an
die Zuhérer/innen. Die wenigen Hintergrundgeréusche sind durchwegs leise; es kommt kaum zu Uberlappungen.
Die Sprecher/innen lassen sich deutlich unterscheiden, wenn diese Unterscheidung fiir das Verstehen von Be-
deutung ist. Sie sprechen weitgehend deutlich. Die wenigen Atemgerausche sowie Fiill- und Pausenlaute stéren
das Textverstehen nicht; teils sind sie in der Produktion mithilfe von Filtern unterdriickt oder herausgeschnitten

worden. Insofern ist das Interview im Hinblick auf die Klangqualitat im Nachhinein bearbeitet worden.

Fir die Antworten der Kinderbuchforscherin Ylva Schwinghammer gelten die Regeln miindlicher Sprache: GroB-
teils ist das, was die Forscherin sagt, unvorbereitet und in der Situation der Befragung entstanden. Es finden
sich dementsprechend typische Merkmale gesprochener Sprache, z. B. Verschleifungen, Auslassungen, leichte
dialektale Farbung u. v. m. Es handelt sich hier im Wesentlichen um authentisches Material, wie es fir autorisierte
Interviews typisch ist. Thematisch ist das Interview unterrichtsvalide, da hier mit dem Thema Kinderliteratur ein
wesentlicher Aspekt des Deutschunterrichts behandelt wird.

Insgesamt dauert es knapp drei Minuten (2:53 Min.), das Interview anzuhéren. Die im Testheft dargestellte

lllustration (siehe Seite 25) gibt auch hier keinen Hinweis auf die Bearbeitung der fiinf Aufgaben.
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Was wird im Interview behauptet?

richtig | falsch
Blicher waren wie das Internet des Mittelalters. ]
Gaukler waren wie die Fernseher des Mittelalters. ]
Schriftsteller waren wie die Reporter des Mittelalters. ]
Geschichten waren wie das Theater des Mittelalters.  []

Warum findet Ylva das Mittelalter so interessant?

ja nein
Weil es eine sehr distere Zeit war. O
Weil es Ritter und Konige gab. [l
Weil man nicht so viel darlber weiB. O
Weil es sehr lange gedauert hat. O
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Aufgabe 1 (Behauptungen) Textebene
1 2 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Expositorischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auswahlen und wiedergeben von einzelnen Informationen. (SK 1)
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.
Schwierigkeit (4. Schulstufe): Schwer — 10% der Schiiler/innen kénnen diese Auf-

gabe l6sen.

Hier miissen Behauptungen auf ihre Passung zum Text gepriift werden. Dazu ist es erforderlich, sich eine Reihe
von Aussagen zu vergegenwartigen. Allerdings ist nur eine Behauptung richtig. Im Text hei3t es Uber Gaukler:
»Sie waren Kasperl, aber auch Artisten, manchmal waren sie auch S&nger, manchmal haben sie auch Theater

gespielt. Ja, also sehr vielseitig und quasi wie das Fernsehen des Mittelalters.”

Aufgabe 2 (Interesse Mittelalter)

Textebene

1 2 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Expositorischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auswahlen und wiedergeben von einzelnen Informationen. (SK 1)
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhdren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Schwer — 4% der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe
|6sen.

Auch hier miissen mehrere Antwortoptionen auf Passung zum Text geprift werden. Dazu ist es erforderlich, die
Interessen der Kinderbuchforscherin wiederzuerkennen. Das Lésen der Aufgabe wird dadurch erschwert, dass
alle Begriindungen durchaus plausible Lésungen sein kdnnten. Daher handelt es sich hier um eine anspruchsvolle

Leistung, die nur die stérksten Schiiler/innen bewéltigen kénnen.
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In einer Geschichte Uber das Mittelalter gibt es Schweinsbraten und
Kartoffeln zu essen. Was stimmt hier nicht?
Begrtnde mithilfe von dem, was du gehért hast.

Womit beginnt Ylva, wenn sie ein Buch erforscht?

L] Sie sucht im Internet nach Informationen.
Sie sieht sich das Buch genau an.

[ Sie schreibt etwas tber das Buch auf.
L] Sie liest das Buch aufmerksam durch.
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Aufgabe 3 (Ka I'tO'FFeIn) Textebene

1 2 3 4

Kompetenzmodell

Textebene: Expositorischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auf den Text bezogene Aussagen beurteilen, begriinden und/oder
reflektieren. (SK 4)

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Mittel — 35% der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe lésen.

Hier ist eine Aussage auf einen Fehler zu priifen. Dazu muss die Information aus dem Hértext reproduziert
werden, dass es viele Dinge, die heute selbstverstandlich sind, noch nicht gab, bevor Amerika entdeckt wurde.
Als Beispiel wird die Kartoffel genannt. Im Gesprach antwortet darauf ein Kind, dass Christoph Kolumbus die
Kartoffel gebracht habe. Die Kinderbuchforscherin sagt darauf, dass das richtig sei und dass das ein Fehler sei, den
Kinderbuchautoren machen kénnten und den manche auch machen wiirden. Eine typische richtige Antwort war
etwa ,Dass es Kartoffeln noch gar nicht gab“. Zu den falschen Antworten zéhlen etwa jene, in denen argumentiert
wird, dass es noch keinen Schweinsbraten gab. Da das schriftliche Erklaren, das hier ansatzweise gefordert ist,
auf der Primarstufe noch nicht zu den géngigen Unterrichtsinhalten z&hlt, wird hier eine groBe Bandbreite an
Formulierungen als richtig gewertet.

Aufgabe 4 (Buch erforschen)

Textebene

12 3 4
Kompetenzmodell

Textebene: Expositorischer Text
Prozessebene: Benachbarte und/oder verstreute Informationen verkniipfen und

Prozessebene
N

Schlussfolgerungen ziehen. (SK 2)
BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhdren. 4
Schwierigkeit (4. Schulstufe): Leicht — 73 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe

I6sen.

Zur Lésung dieser Multiple-Choice-Aufgabe ist es erforderlich, eine zentrale Information aus einer Antwort der
Kinderbuchforscherin wiederzugeben. Erschwerend wirkt sich aus, dass mehrere der in den Antwortoptionen
angebotenen Informationen richtig sein kénnten, insbesondere, dass sie sich das Buch aufmerksam durchliest.
Vor diesem Hintergrund verwundert es nicht, dass diese Aufgabe lediglich von 73 % der Schiiler/innen richtig

geldst wurde, obwohl die Wiedergabe einer prominenten Information gefragt ist.
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Worum geht es hier hauptséchlich?

Wie man das Mittelalter am besten erforscht.
Wo Ylva am liebsten arbeitet.

XOOO

Womit sich Ylva beschéaftigt.
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Was Kinder Uber das Mittelalter wissen wollen.

Aufgabe 5 (Hauptthema) Textebene
ilalala
Kompetenzmodell

Textebene: Expositorischer Text

Prozessebene
N

Prozessebene: Auf der Ebene des Textes Zusammenhéange erkennen. Den Text als
Ganzes erfassen. Das Hauptthema erkennen. (SK 3)

BIST: Die Schiiler/innen kénnen anderen aufmerksam zuhéren.

Schwierigkeit (4. Schulstufe): Mittel — 47 % der Schiiler/innen kénnen diese Aufgabe I5sen.

Die letzte Aufgabe dieses Texts zielt auf das zentrale Thema des Interviews ab. Dafiir mussen auf der Ebene des
Textes mehrere Informationen herangezogen werden. Das Lésen der Aufgabe wird dadurch erleichtert, dass aus
einer Reihe von Vorgaben ausgewéhlt werden kann (Multiple-Choice-Format). Erschwerend wirkt sich aus, dass
alle Informationen, die in der Aufgabe angeboten werden, im Text mehr oder weniger vorkommen. Fast die Halfte
der Schiiler/innen hat die richtige Antwortoption ausgewé&hlt: ,Womit sich Ylva besch&ftigt.”
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Zur Aufgaben-Schwierigkeit

Am Ende der 4. Schulstufe |6sen Schiiler/innen ca. 50-55% der Aufgaben eines iKMPUS-Aufgabenpakets korrekt.
Fur das vorliegende Muster-Aufgabenpaket liegt die durchschnittliche Lésungshéaufigkeit bei 50 %.

Anders als bei schulischen Tests oder Schularbeiten ist es also in der iKM™'S ein iiberdurchschnittliches Ergebnis,

wenn Klassen bzw. Schiiler/innen Lésungsh&ufigkeiten von 60, 70 oder 80 % erreichen.

Die Lésungshéufigkeiten wurden im Zuge einer Pilotierung ermittelt. In der Pilotierung wurde jede einzelne Auf-
gabe von mindestens 160 Schiilerinnen und Schiilern in ganz Osterreich bearbeitet. Die Schulen wurden dabei
zuféllig ausgewahlt.

Die iKMPUS-Aufgaben sind in folgende Kategorien eingeteilt:

* Leicht: Mehr als 66 % der Schiiler/innen haben die Aufgabe in der Pilotierung gelést.

+  Mittel: Zwischen 33 und 66 % der Schiiler/innen haben die Aufgabe in der Pilotierung gel&st.
«  Schwer: Weniger als 33% der Schiiler/innen haben die Aufgabe in der Pilotierung geldst.

Zum Aufbau eines typischen iKMP'US-Aufgabenpakets zum Hérverstehen

Hértexte zu verstehen bedeutet vor allem, dass man in der Lage ist, ein gedankliches (mentales) Modell eines
Textes aufzubauen und ,innerhalb“ dieses Modells zu denken sowie dariiber hinausgehend nachzudenken. Damit
das Horverstehen getestet werden kann, braucht es Texte, die genligend komplex sind, um die Herstellung eines
solchen gedanklichen Modells zu erméglichen. Die iKMPUS setzt in ihrem Konzept zum Messen von Hérverstehen
daher ausschlieBlich auf ausreichend lange Texte mit mehreren Aufgaben pro Text. Die Auseinandersetzung mit

solchen Texten entspricht zudem der Lebens- und Unterrichtswirklichkeit der Kinder.

Vor diesem Hintergrund besteht ein typisches Aufgabenpaket in der iKMPYS aus vier Texten: zwei literarischen
Texten und zwei Sachtexten (expositorischen Texten). Literarische Texte sind beispielsweise Méarchen, Fabeln oder

Tiergeschichten; expositorische Texte beispielsweise Interviews, Nachrichtentexte oder Reportagen.

Vor dem Hintergrund des Aufbaus gedanklicher (mentaler) Modelle eines Textes besteht ein typisches Aufgaben-
paket in der iKMPUS aus Aufgaben zu vier gedanklichen Prozessen, und zwar aus den Prozessen ,Informationen
auswahlen und wiedergeben®, ,Schlussfolgerungen ziehen®, ,Den Text als Ganzes erfassen“ und ,Reflektieren

und beurteilen” in etwa folgender Mengenverteilung:

Kommentiertes Muster-Aufgabenpaket — Zyklusmodul Deutsch (Zuhéren), Primarstufe



33

Hierarchieniedrige Prozesse: 50 % Hierarchiehohe Prozesse: 50%

Informationen auswahlen und wiedergeben Den Text als Ganzes erfassen

Schlussfolgerungen ziehen Reflektieren und beurteilen

Abbildung 1: Aufbau eines typischen iKMPUS-Aufgabenpakets zum Hérverstehen (Prozessebene)

Zu den offenen Aufgaben

Um in der iKMPUS die Bewertung von offenen Aufgaben méglichst einheitlich zu gestalten, gibt es zu jeder Aufgabe
konkrete Bewertungshinweise. Die iKM™S-Ergebnisse sind nur dann (z. B. zwischen Klassen, Schulen, Bundes-
landern) vergleichbar, wenn bei der Bewertung offener Aufgaben die Bewertungsregeln von allen Lehrerinnen

und Lehrern méglichst genau eingehalten werden.

Zu bedenken ist zudem, dass die Kompetenz, eigene Meinungen oder gar Begriindungen zu verschriftlichen, in
der Volksschule erst in Ansatzen entwickelt ist. Daher gilt bei allen offenen Aufgaben: Ist erkennbar das inhaltlich
Richtige gemeint, wird die Aufgabe als korrekt gewertet — ungeachtet etwaiger Mangel in den Formulierungen
oder in der Sprachrichtigkeit. In diesem Paket sind daher authentische Schiiler/innen-Antworten enthalten.

Zu den Richtig-falsch-Aufgaben

Richtig-falsch-Aufgaben sind nur dann korrekt zu werten, wenn jede einzelne Zeile korrekt ist. Es gibt (im Augen-
blick) keine Teilpunkte.

Zum Thema Weltwissen

Prinzipiell gilt: Wer mehr von der Welt weiB, kann Texte tendenziell besser verstehen. Allerdings sind alle Aufgaben
der iKMPLUS bewusst so gebaut, dass sie durch bloBes Weltwissen nicht zu beantworten sind, sondern dass sich
die Antworten immer aus dem Text ergeben.

Zum Thema Wortschatz

Prinzipiell gilt: Wer mehr Worte kennt, kann Texte tendenziell besser verstehen. Einzelne Aufgaben zielen bewusst

auf sprachliche Feinheiten. Sie dienen vor allem dazu, auch sehr kompetente Schiiler/innen vor Herausforderungen

zu stellen und ihre Kompetenzen gut messen zu kénnen.
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	Impressum
	Aufgaben-Übersicht
	Warum ein kommentiertes Muster-Aufgabenpaket?

	Literarischer Text 1:
	Erläuterungen zum Hörtext 
	Aufgabe 1 (Sitzen)Aufgabe 1 (Sitzen)

Aufgabenstellung: „Wo sitzt der alte Mann?“

Antwortmöglichkeiten: A: vor der Stadt, B: in der Gasse, C: auf der Bank, D: vor dem Haus

Lösung: A: vor der Stadt


	Aufgabe 2 (Herzliche Menschen)Aufgabe 2 (Herzliche Menschen)

Aufgabenstellung: „Der zweite Fremde beschreibt die Menschen in der Stadt, aus der er gerade kommt. Welches Wort passt dazu?“

Antwortmöglichkeiten: A: gleichgültig, B: herzlich, C: spontan, D: zurückhaltend

Lösung: B: herzlich


	Aufgabe 3 (Aussagen)Aufgabe 3 (Aussagen)

Aufgabenstellung: „Welche Aussage passt zur Geschichte?“

Lösung: A: Der alte Mann belügt die beiden Menschen. (nein), Der alte Mann möchte die beiden Fremden vor den Menschen warnen. (nein), Der alte Mann spricht mit Fremden, die in die Stadt kommen. (ja), Der alte Mann will die Fremden zum Nachdenken anregen. (ja)

  
	Aufgabe 4 (Hauptthema)Aufgabenstellung: „Welche Aussage stimmt? In der Geschichte geht es darum, ...“

Antwortmöglichkeiten: A: dass man immer vor Reisen fragen soll, wie die Menschen dort sind. B: dass sich die Menschen so verhalten, wie man sich ihnen gegenüber verhält. C: dass man dem alten Mann nicht trauen darf, weil er immer etwas anderes sagt. D: dass sich die Menschen in verschiedenen Städten unterschiedlich verhalten.

Lösung: B: dass sich die Menschen so verhalten, wie man sich ihnen gegenüber verhält.

  
	Aufgabe 5 (Frage stellen)Aufgabenstellung: „Warum antwortet der alte Mann nicht gleich, sondern stellt den beiden Fremden zuerst eine Frage? Erkläre mithilfe von dem, was du gehört hast.“

Lösung: Weil er zuerst wissen will, wie sie die anderen Menschen sehen. (Das ist eine authentische richtige Schülerantwort.)

  

	Literarischer Text 2:
	Erläuterungen zum Hörtext 
	Aufgabe 1 (Herr Möhring)Aufgabe 1 (Herr Möhring)

Aufgabenstellung: „Was passt am besten zu Herrn Möhring?“ 

Antwortmöglichkeiten: A: Er ist schweigsam. B: Er ist ungeduldig. C: Er ist aufgeregt. D: Er ist ängstlich.

Lösung: A: Er ist schweigsam.


	Aufgabe 2 (Vorwurfsvoll)Aufgabe 2 (Vorwurfsvoll)

Aufgabenstellung: „Warum schaut das Meerschweinchen Herrn Möhring vorwurfsvoll an?“ 

Antwortmöglichkeiten: A: Es bekommt zu wenig Aufmerksamkeit. B: Es ist in einem kleinen Käfig eingesperrt. C: Es friert sehr in der kalten Küche. D: Es möchte etwas zu essen bekommen.

Lösung: A: Es bekommt zu wenig Aufmerksamkeit.


	Aufgabe 3 (Ratgeberbuch)Aufgabe 3 (Ratgeberbuch)

Aufgabenstellung: „Was liest Herr Möhring im Ratgeberbuch?“

Lösung: Meerschweinchen leben gerne in Gemeinschaft. (richtig), Meerschweinchen fressen sehr viel, wenn sie fröhlich sind. (falsch), Meerschweinchen brauchen liebevolle Ansprache. (richtig), Meerschweinchen quieken laut, wenn sie Angst haben. (falsch)


	Aufgabe 4 (Grund Faulheit)Aufgabe 4 (Grund Faulheit)

Aufgabenstellung: „Warum liegt Herr Möhring so oft faul auf dem Sofa?“

Lösung: Weil er immer allein ist. (Das ist eine authentische richtige Schülerantwort.)


	Aufgabe 5 (Problem)Aufgabe 5 (Problem)

Aufgabenstellung: „Welches Problem gibt es zwischen dem Meerschweinchen und Herrn Möhring?“

Lösung: Sie wissen noch nicht, wie sie miteinander umgehen sollen. (richtig), Sie sind wütend aufeinander, weil sie sich nicht mögen. (falsch), Sie wollen lieber allein sein, weil der andere nur stört. (falsch), Sie sind eifersüchtig aufeinander, weil beide Angelina mögen. (falsch)

  
	Aufgabe 6 (UAWG)Aufgabenstellung: „Das Meerschweinchen sagt: „UAWG“. Was bedeutet das?“

 Antwortmöglichkeiten: A: Um Anfrage wird gebeten. B: Um Auskunft wird gebeten. C: Um Antwort wird gebeten. D. Um Aufschub wird gebeten.

Lösung: C: Um Antwort wird gebeten.

  
	Aufgabe 7 (Sprecher)Aufgabenstellung: „Woran erkennt man, dass Herr Möhring und das Meerschweinchen sprechen? Wenn sie sprechen, ...“

Antwortmöglichkeiten: A: dann wird der Sprecher von Musik begleitet. B: dann wird der Sprecher besonders laut. C: dann hörst du einen zweiten Sprecher. D: dann verstellt der Sprecher seine Stimme.

Lösung: D: dann verstellt der Sprecher seine Stimme.

  

	Expositorischer Text 1: 
	Erläuterungen zum Hörtext
	Aufgabe 1 (Textinhalt)Aufgabe 1 (Textinhalt)

Aufgabenstellung: Was gibt es in diesem Text? 

Antwortmöglichkeiten: A: Es gibt einen spannenden Höhepunkt. B: Es werden Personen genau beschrieben. C: Es wird erklärt, wie man Sprachen lernt. D: Es kommen viele sachliche Informationen vor.

Lösung: D: Es kommen viele sachliche Informationen vor.

  
	Aufgabe 2 (Ursprung Esperanto)Aufgabe 2 (Ursprung Esperanto)

Aufgabenstellung: „Woher kommen die wichtigsten Regeln für Esperanto?“

Antwortmöglichkeiten: A: Sie wurden von einem Menschen erfunden. B: Sie haben sich im Lauf der Zeit entwickelt. C: Sie wurden in einem alten Buch entdeckt. D: Sie gehen auf eine Geheimsprache zurück.

Lösung: A: Sie wurden von einem Menschen erfunden.

  
	Aufgabe 3 (Zamenhof)Aufgabe 3 (Zamenhof)

Aufgabenstellung: „Stimmt diese Aussage über Ludwik Lejzer Zamenhof? 

Lösung: Er war ein polnischer Arzt. (richtig), Er wurde vor 50 Jahren geboren. (falsch) Er hat der Sprache den Namen gegeben. (richtig), Er hat viele Wörter aus dem Chinesischen genommen. (falsch)

  
	Aufgabe 4 (Aussagen Esperanto)Aufgabe 4 (Aussagen Esperanto)

Aufgabenstellung: „Stimmt diese Aussage über Esperanto?“

Lösung: Esperanto ist älter als Hebräisch und Griechisch. (falsch), Esperanto soll möglichst leicht zu lernen sein. (richtig), Esperanto wird nur in wenigen Ländern gesprochen. (falsch), Esperanto soll die Menschen näher zusammenbringen. (richtig)

  
	Aufgabe 5 (Engländer)Aufgabe 5 (Engländer)

Aufgabenstellung: „Warum finden Engländer wohl Esperanto nicht so wichtig? Begründe mithilfe von dem, was du gehört hast.“

Lösung: Weil Englisch sowieso schon sehr oft gesprochen wird. (Das ist eine authentische richtige Schülerantwort.)

  
	Aufgabe 6 (Pflanze)Aufgabe 6 (Pflanze)

Aufgabenstellung: „Die Sprecherin vergleicht Esperanto mit einer Pflanze. Erkläre, was hier mit „Pflanze“ gemeint ist.“

Lösung: Das sie immer mehr gesprochen wird und somit auch wachst. (Das ist eine authentische richtige Schülerantwort.)

  

	Expositorischer Text 2: 
	Erläuterungen zum Hörtext
	Aufgabe 1 (Behauptungen)Aufgabe 1 (Behauptungen)

Aufgabenstellung: „Was wird im Interview behauptet?“

Lösung: Bücher waren wie das Internet des Mittelalters. (falsch), Gaukler waren wie die Fernseher des Mittelalters. (richtig), Schriftsteller waren wie die Reporter des Mittelalters. (falsch), Geschichten waren wie das Theater des Mittelalters. (falsch)


	Aufgabe 2 (Interesse Mittelalter)Aufgabe 2 (Interesse Mittelalter)

Aufgabenstellung: „Warum findet Ylva das Mittelalter so interessant?“

Lösung: Weil es eine sehr düstere Zeit war. (falsch), Weil es Ritter und Könige gab. (richtig), Weil man nicht so viel darüber weiß. (richtig), Weil es sehr lange gedauert hat. (richtig)


	Aufgabe 3 (Kartoffeln)Aufgabe 3 (Kartoffeln)

Aufgabenstellung: „In einer Geschichte über das Mittelalter gibt es Schweinsbraten und Kartoffeln zu essen. Was stimmt hier nicht? Begründe mithilfe von dem, was du gehört hast.“

Lösung: Es gab noch gar keine Kartoffeln im Mittelalter (Das ist eine authentische richtige Schülerantwort.)


	Aufgabe 4 (Buch erforschen)Aufgabe 4 (Buch erforschen)

Aufgabenstellung: „Womit beginnt Ylva, wenn sie ein Buch erforscht?“

Antwortmöglichkeiten: A: Sie sucht im Internet nach Informationen. B: Sie sieht sich das Buch genau an. C: Sie schreibt etwas über das Buch auf. D: Sie liest das Buch aufmerksam durch.

Lösung: B: Sie sieht sich das Buch genau an.


	Aufgabe 5 (Hauptthema)Aufgabe 5 (Hauptthema)

Aufgabenstellung: „Worum geht es hier hauptsächlich?“

 Antwortmöglichkeiten: A: Wie man das Mittelalter am besten erforscht. B: Wo Ylva am liebsten arbeitet. C: Was Kinder über das Mittelalter wissen wollen. D: Womit sich Ylva beschäftigt.

Lösung: D: Womit sich Ylva beschäftigt.


	Zur Aufgaben-Schwierigkeit
	Zum Aufbau eines typischen iKMPLUS-Aufgabenpakets zum Hörverstehen
	Zu den offenen Aufgaben
	Zu den Richtig-falsch-Aufgaben
	Zum Thema Weltwissen
	Zum Thema Wortschatz




